
       Die 
"Weisheit der Masse"

Der Schätzquiz "Wieviel Schätzungen werden heute abgegeben?" ist 
ein Experiment, um das Phänomen "Weisheit der Masse" vorzustellen.

Das Phänomen ist, dass die Meinungen vieler Laien zusammen-
gefasst oft besser sind als die Meinung eines Experten. In der 
einfachsten Version tritt es beim Schätzen von Größen auf. 

Durch das Buch "The Wisdom of Crowds" ist die Geschichte von 
Francis Galton und dem Ochsen-Gewicht-Schätz-Wettbewerb der 
westenglische Nutztiermesse von 1906 sehr populär. 

Sir Francis Galton (1822-1911) war ein 
britischer Statistiker und Naturforscher. Er war 
ein Halbcousin von Charles Darwin. Er ist Mit-
begründer der modernen Statistik und hat 
dort sehr wertvolle Beiträge geliefert. Er ist 
aber auch der Schöpfer der Eugenik, der Idee 
der Selbststeuerung der menschlichen Evolu-
tion. Die Nationalsozialisten radikalisierten die 
Eugenik zur "Rassenhygiene", welche Massen-
morde an "unwertem Leben" rechtfertigte. 
Galtons sagte "Die Möglichkeit der rassischen 
Verbesserung einer Nation hängt von deren 
Fähigkeit ab, die Produktivität des besten Erb-
gutes zu erhöhen. Dies ist weitaus wichtiger 
als die Unterdrückung der Produktion der 
Schlechtesten." Er war von der Vererbung von 

Intelligenz und 
Talent überzeugt 
und wollte "die 
menschliche 
Rasse verbes-
sern". Um so 
mehr überrascht, 
dass er eine Un-
tersuchung pub-
lizierte, die zeigt, 
dass der Durch-
schnitt der 
Masse besser 
sein kann als ein 
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Die volle Geschichte enthält auch 
einen Diskurs über Arten der 
Mittelbildung, die in der 
Kurzversion unterschlagen wird. 

Francis Galton argumentierte, 
dass der Median die geeignete 
Mittelbildung für "demokratische" 
Schätzungen sei, nicht so anfällig 
für stark falsche Schätzungen.1

Als empirischen Test wertete er 
787 Schätzzettel des Ochsen-
Gewicht-Schätz-Wettbewerb der 
westenglische Nutztiermesse von 
1906 aus und fand eine beein-
druckende Weisheit der Masse.2

Hooker rechnete nach, dass hier 
der Mittelwert noch besser sei3, 
was Galton bestätigte.4

Ob Median oder Mittelwert und 
warum, ist eine weiterhin 
interessante Frage. 

Der Median ist der "mittlerste" Wert. Man 
ordnet die Werte der Größe nach und nimmt 
den mittlersten aus dieser Liste. D.h. der 
Median ist so gewählt, dass 50% der Werte 
kleiner und 50% der Werte größer sind.

Der Mittelwert ist die Summe aller Werte 
geteilt durch die Anzahl der Werte. Im 
allgemeinen Sprachgebrauch der 
"Durchschnitt". 
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